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Startcenter

Gebaudekatalog Neubau Wohnungsbau

Die Hilfe zur Installation, Registrierung und Lizenzierung, der Verwaltung, des Startcenters, zur grundlegenden
Bedienung in den Baudaten und zur Datenausgabe finden Sie alle unter https://www.sirados.de/faq/sirados-
baudaten-software. Lediglich die Besonderheiten zu den Gebdudeelementen und zur Bedienung des
Assistenten finden Sie hier.

Startcenter

Sind Sie erfolgreich angemeldet, 6ffnet sich das Startcenter mit lhrer zur Verfligung stehenden Lizenz.

Um denvelien Lesbungsurmdang lhres
Proauliles netnen 2u ke, iiccen S aul Tu
Lizenden end nafen $ig unter dem worfugbanen
Lizenashidszein ke Lirsnmerd sb.

L irs tingeihrankten Temtmsde
ForinFafran aithen w# 5%e T Abbrechen
Der Starzinool bm Cockpa Gffnet direkt diz

[T
e Lo

Daten in Teststellung

Um ausschlieBlich den Leistungsumfang des Gebdudekatalogs zu sehen, gehen Sie bei der Lizenzinformation
auf ,,ABBRECHEN” und driicken Sie auf ,START” oder in der Hauptnavigationsleiste auf ,,Baudaten”. Wahlen Sie
in den Filtereinstellungen die ,,Daten aus der Teststellung” aus. Haben Sie einen Kaufvertrag abgeschlossen
oder das Produkt schon getestet, dann kénnen Sie |hre Lizenz liber ,,Zu Lizenzen” natirlich auch sofort abrufen.
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Startcenter

W Nur Daben aus Testsielung angegen
......... e [ Lol BESTR Gabuudwiatabap Meubau Mokhrrgiba

) Alke Daten angeiges

Filter anwenoen

Hinweis:

Der Gebdude-Auswahlassistent steht zurzeit in SIRADOS LIVE Desktop aus technischen Griinden noch
nicht zur Verfiigung. Sie haben jedoch die Mdglichkeit unter ,,Baudaten“ den kompletten Umfang der
Daten zu priifen.

Im Test-Modus sind immer alle Inhalte uneingeschrankt zu sehen. Haben Sie ,, Alle Daten anzeigen” gewahlt
erhalten Sie den kompletten Inhalt der Datenbank angezeigt. Die Darstellung in roter Farbe in Kombination mit
einem roten Schloss Symbol signalisiert Ihnen, dass Sie flr diese Inhalte keine Lizenz haben.

Beim Gebdudekatalog finden Sie diese Anzeige in ,,Positionen”, in ,,Elementen” und in den ,Vorbemerkungen®“.
Die Daten unter ,Gebdude” sind vollstandig enthalten.

Baudaten | verwalung T

= Pasiionen - __- l.;uhn.n. e — Y _:‘mum v L‘:I '.ﬂhm=+"#-' P ek &
L L™ cenauanen R [ T —, J Yy p— »
Bauenim Bestand v __- r:;b"m et ";;n:.-mm: i ‘x ;'.! mﬁll&n—:‘r Cabrp e ke b
Relnigung Mamung .- ..:-.uh.-:.h.....».n.-n e "u;-:»:':.u, IPr—— i A ;:.-'m..-;umn-m

Den Test-Modus erkennen Sie immer in der Anzeige , Testdaten“ neben dem Filtersymbol und einem T-Symbol
bei der Anzeige der Daten. Fehlt in der Teststellung das T-Symbol, dann befindet sich in einer untergeordneten
Hierarchieebene immer mindestens einer der ca. sechshundert vollstdndigen Demodatensatze, die auch fir
den Export zur Verfligung stehen. Bei allen anderen Daten ist beim Export der Langtext nach 80 Zeichen
abgeschnitten und die Preise fehlen.
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Lizenz abgerufen
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Lizenz abgerufen

Nach der Lizenzierung erscheint in der Hauptmeniileiste ein neuer Eintrag, , Tools“. Uber diesen neuen
Menueintrag kdnnen Sie den Assistenten starten.

Dateninhalte des Geb3dudekatalogs Neubau - Wohnungsbau

Die Gebaudekonstruktionen finden Sie in der Kachel ,Gebdude” inhaltlich aufgeteilt in:
e G.30 Baukonstruktionen der Kostengruppe 300

e G.40 Elemente der Gebdudetechnik, Kostengruppe 400

e G.61 komplette Wohngebdude

e G.76 verschiedene komplette Garagentypen (KG 300 und 400) und

e (.99 sonstige Bauten wie Wintergarten, Balkone und Dachgauben.

Baudaten Verwaltung Tools

¢ Gebdude
m Pasitionen - ‘h ;;‘mm““m“.m -
|N':"J:":"-' s |_‘ Gebsde Technik -
M Elements ~| . ;;hn‘mmhm‘" v
[NL—.JHJ'_I ’ k,;;,'mw.m -
= Gebiude | [ rer— v
m orbemerkungen v
o Hataloge (onling) v
m erlauf »
# Favoriten »
Q Suchergebnisse ]

Die Positionen und Elemente aus ,Gebaude” sind unter , Positionen” und , Elemente” zusatzlich einzeln
zu finden.
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Navigation in Gebdude

Navigation in Gebaude

3 senkrechte Spalten bedeuten, der Baum 6ffnet sich fiir alle Menis nach rechts. Dies ist die
Standardeinstellung. Die Meniis 6ffnen sich von links nach rechts bis zum einzelnen Geb&ude. Uber die
geodffneten Pfeile oder die kleinen schwarzen Dreiecke blenden Sie weitere Informationen ein oder aus.

D - = g i RN
- N (TR T

\

Egatardier's

IH

Sowohl in der grauen Zeile neben dem ,Home-Symbol“, als auch in der orangen Hauptleiste sehen Sie immer

wo Sie sich befinden und kdnnen mit einem Mausklick zur gewiinschten Stelle zuriickkehren.

Breite Navigation nach unten

Bei 3 breiten waagrechten Zeilen navigieren Sie nach unten und bekommen in der Spalte rechts daneben die
Detailanzeige.

Diese Darstellung eignet sich vor allem, wenn Sie z.B. mehrere Positionen, Elemente oder Gebdude schnell
untereinander vergleichen wollen.

Nachdem Sie bei dieser Ansicht in der linken Spalte immer sehen wo Sie sich befinden, entfillt die
Navigationsleiste neben dem ,,Home-Button”
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Navigation in Gebaude
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Mit einem Klick auf den gewiinschten Datensatz, 6ffnet sich dieser in der Komplettansicht in der rechten Spalte
daneben. Die Spaltenbreite zwischen Baumansicht und der Anzeige des Datensatzes ist individuell mit der
Maus verschiebbar. Langtext und Grafik kdnnen Sie Uber ,, Weniger” oder ,,Mehr” aus- oder einblenden.
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Schmale Navigation nach unten

Bei 5 schmalen waagrechten Zeilen ist die Navigation identisch wie bei den 3 breiten waagrechten Zeilen.
Lediglich die Kachelh6he ist kleiner und eignet sich besser fiir kleinere Bildschirme und mobile Endgerate.
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Bestandteile 6ffnen

Bestandteile 6ffnen

Um die Bestandteile bei Elementen zu sehen, klicken Sie entweder einmal mittig auf die Kachel, oder Sie
navigieren Uber die kleinen Pfeile am rechten Rand bis zur Ebene der Positionen. Uber das kleine Dreieck links
unten kénnen Sie sich den Langtext zum entsprechenden Datensatz anzeigen lassen.

Aufgrund der wesentlich besseren Ubersichtlichkeit und weil Sie die Spalten individuell anpassen kénnen,
empfehlen wir Ihnen fiir Darstellung die beiden waagrechten Einstellungen.

BE2 B2 20

PN, B0 1 GOGD0-A0, WD, BS-Aandnig k 1 1 '1D"|J.'1-D
13084 Fii BOK-Austvah_ Dadern keichi ik, Oberisedenabir. Al Hinberf. mLeferrateris ¥ 3 T
L o5y it ow shirkiahan, shiakren, ra, S m darmmansrial sndeiien L 4357
Dhbrd raeard her
G t L8 a LE ]
)
C £ A 1188
X 2 i K ak i B ."'!IID
wrut
| E i har, bk L]
0 rfu i1
" gl prica 3,08
Led murgan
GRE, FESFarsElem, Won.. BELOT. W 120, ESOrPL Belkpe - DIe0riger ALBATITEG ¥ g WL
5 AN MILE 34 £, WDVE IS 130, Diiperiban, 1-Fute, Diiperiien b i 34 10283

Aufbau der Elemente

Die Ebenen der DIN 276 werden von SIRADOS als Geb&dude-, Makro-, Grob- und Feinelemente abgebildet. Die
Planung ist jederzeit nachvollziehbar und bis auf Positionsebene tber alle Planungsphasen aufeinander
aufbauend. Bei den Datensatzen sehen Sie den Kurz,- und Langtext, die Menge multipliziert mit dem
eingestellten , Von-Mittel-Bis-Baupreis“ und den daraus resultierenden Gesamtpreis.

Die Besonderheit der SIRADOS Elemente-Methode besteht darin, dass jedes Element mit Bezug zu seinen
Einzelleistungen abgebildet ist.

Begriffserklarungen
Gebdudeelement fir Beschreibt ein Typengebdude mit den Makroelementen der
den Kostenrahmen Kostengruppen 300 (Baukonstruktion) und 400 (Technische Anlagen)
Makroelement fur die Beschreibt die Gebaudekonstruktion oder die Gebaudetechnik mit Grob-
Kostenschatzung und Feinelementen und deckt damit die 1. Ebene der DIN 276 ab.
Grobelement fir die Beschreibt eine einzelne Baukonstruktion (z.B. eine AuRenwand) oder
Kostenberechnung eine technische Anlage mit Feinelementen und deckt damit die 2. Ebene

der DIN 276 ab.
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Bestandteile 6ffnen

Feinelement fur den Beschreibt Rohbau- oder Ausbaukonstruktionen - bzw. in der
Kostenanschlag Gebadudetechnik Ausstattungen oder Anlagen - mit Leistungspositionen

und deckt die 3. Ebene der DIN 276 ab.

Leistungspositionen flr Beschreibt eine Bauleistung mit VOB-gerechten Leistungsbeschreibungen
die Kostenfeststellung/ und enthalt Zusatzinformationen, wie z.B. aktuelle Baupreise, Zeitwerte
Ausschreibung und die Kostengruppe nach DIN 276.

Aufbau der einzelnen Kacheln

In den einzelnen Kacheln gibt es folgende Symbole:

rFeo

<
o
>
3

PN )

=¥

I P

*

©

Fa
o
@\

W
7

e
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Kennzeichnet die zuletzt aktualisierten Daten.
Inhalte sind in Teststellung
Das kleine Dreieck unten links in der Kachel 6ffnet im gleichen Baum detaillierte Informationen

nach unten, z.B. Hinweise zum Gewerk, Untergewerk oder zum Titel.
Bei Positionen und Elementen &ffnet dieses Symbol den Langtext

Offnet die Inhalte in einem eigenen Fenster zur besseren Lesbarkeit
»,Von-Baupreis aus SIRADOS” bei Produkten aus Architektur

»Mittel-Baupreis aus SIRADOS” bei Produkten aus Architektur
,Bis-Baupreis aus SIRADOS” bei Produkten aus Architektur

,Lohn aus SIRADOS” bei Produkten aus Architektur und Handwerk
,Material aus SIRADOS” bei Produkten aus Architektur und Handwerk

,Gerat aus SIRADOS” bei Produkten aus Architektur und Handwerk

Kennzeichnet eine Demo-Position, bei der im Export alle Bestandteilen ohne Einschrankung
mitgehen.

Das rote Schloss markiert einen Datensatz, der weder im lizenzierten, noch im Produkt zum Test
enthalten ist. Um einen solchen Datensatz zu erwerben bendtigen Sie SIRACOINS oder ein
komplettes Produkt das diesen Datensatz enthélt. Um diese Datensatze anzuzeigen 6ffnen Sie die
Filterauswahl und wahlen dort ,, ALLE DATEN ANZEIGEN“.

Das blaue Mannchen zeigt an wo sich ,,Eigene Daten” und gekaufte Daten (iber SIRACOINS
befinden

Clipboard" kopiert den Datensatz. Uber <STRG-V> fiigen Sie diesen in der Zielanwendung ein.
Mit "Drag & Drop" ziehen Sie mit gedriickter linker Maustaste den Datensatz in die
Zielanwendung.

Ein Klick auf "Download" erzeugt eine Datei. Speichern Sie die Datei in einem Verzeichnis und
importieren Sie den Datensatze in Ihre Zielsoftware.

Lost den Sofortdruck des geéffneten Datensatzes aus. Eine Position und eine Vorbemerkung
werden vollstdndig gedruckt. Ein Element wird dabei immer ohne Bestandteile ausgedruckt.

Eigenen Datensatz wieder I6schen, bei Stammdaten inaktiv

Datensatz zu den Favoriten hinzufligen. Nach dem Hinzufligen ist der Stern schwarz

Datensatz 6ffnen um ihn zu bearbeiten

Datensatz zum Exportcontainer hinzufiigen

Rickmeldung oder Frage zum ausgewahlten Datensatz (Position oder Element) an die SIRADOS-

Redaktion senden

Piktogramm fiir den Gebdudetyp



Start des Gebaudeassistenten liber ,Tools”

Positionen und Elemente

Unter Positionen und Elemente sehen Sie in der Kachel ,,Neubau”, die in den Gebduden enthaltenen
Datensatze.

M HGriuke
¢ Gebdude 0
= Positionen ol by ;:«mmhnpm'm
|N' el 5 ,."' r;-:;n.tv-uwtnr =
m Elements il I A s 5
| MeuinaEL L I:r'?wﬂ
- Gobude 1| Ll
W EALAlGE e
mverlaul
# Favoriten :
€ Suchergebnssg H

Je nach Darstellung 6ffnet sich entweder nach rechts oder nach unten bei den Positionen der Baum mit den
Gewerken, gegliedert nach STLB-Bau, Untergewerken und Titeln bis zu den Positionen.
Bei den Elementen erfolgt die Gliederung nach der DIN 276.

Hinweis:

Unter Hinweise finden Sie auch detailliertere Information zum Aufbau der Daten. Unter Hilfe finden Sie

weitere Handbiicher zur grundsatzlichen Bedienung, wichtigen Einstellungen und zum Export der Daten.

Start des Gebaudeassistenten iliber ,Tools”

Um den Assistenten zur Konfiguration von Gebduden zu starten, wahlen Sie unter , Tools” in der

Hauptnavigationsleiste, mit einem Klick den ,,Gebdudekatalog” aus. Damit 6ffnet sich der Auswahlassistent mit
einer eigenen Oberflache.

Sie erhalten ein zweites Icon mit einem Plus-Symbol und kénnen jederzeit zwischen den beiden Oberflachen
wechseln.

lcon SIRADOS lcon SIRADOS
LIVE Desktop Gebiudekatalog
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Start des Gebaudeassistenten liber ,Tools”

Schritt 1: Wahlen Sie den Gebaudetyp

Wichtig:
Bevor Sie mit der Auswahl des Gebadudes starten, tiberpriifen Sie unter ,,Preisfaktoren ob die

Preiseinstellungen bei den Baupreisen und die Ortsfaktoren fiir Ihr Projekt passen. Sie konnen den
Preisfaktor fiir den Gebaudekatalog auch hier iiber den Meniieintrag oben noch anpassen.

]

I
ey | I ——

bR sdelnin ng Bkt 1 Wikhlan Sia dan & ¥ durch Doppalidick: suf S &

e = e = & & e =

Waibhlen Sie zwischen den verschiedenen Gebaudetypen, Einfamilienhduser oder Mehrfamilienhduser und
Wohn-/Geschaftshduser Ihr Gebdude mit der gewiinschten Dachform aus.

Beim Offnen werden alle Haustypen als Grafik angezeigt. In der linken Spalte kénnen Sie (iber die Checkboxen
einen bestimmten Haustyp durch Anklicken selektieren.

Die Auswahl des Gebaudes treffen Sie entweder liber einen Doppelklick auf die entsprechende Abbildung oder
Uber einen einfachen Klick und den <weiter>-Pfeil.

Der ausgewdhlte Gebaudetyp mit der entsprechenden Dachform erscheint unter Punkt 1 im linken Baum. So
haben Sie immer die gewdhlten Merkmale des Gebaudes im Blick.

Schritt 2: Geschosse und Ausbau

Hier haben Sie die Wahl zwischen den verschiedenen Ausbaustufen. Diese sind vom jeweiligen Haustyp
abhangig und je nach Gebaudetyp unterschiedlich.

Zum gewahlten Ausbautyp erhalten Sie im Infofeld darunter jeweils eine ausfihrlichere Beschreibung.
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Start des Gebaudeassistenten liber ,Tools”
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Schritt 3: Bauweise
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Insgesamt bietet lhnen der Gebaudekatalog eine Auswahl von sieben unterschiedlichen Bauweisen an, von der
klassischen Ziegelbauweise, Giber Kalksandstein,- und Porenbetonbauweise, verschiedenen
Holzkonstruktionsbauweisen bis hin zur Betonkonstruktion.

Je nach Gebdudetyp sind nicht alle Bauweisen auswahlbar. Eine nicht wahlbare Bauweise ist ausgegraut, z.B.
Betonkonstruktion bei einem Einfamilienhaus. Ab Schritt 3 sehen Sie sofort die Bruttogesamtkosten des
Gebdaudes.

Schritt 4: Mengenanpassung

Nach der Auswahl der wichtigsten Grunddaten fir das Gebdude erhalten Sie hier zur Kurzbeschreibung bereits
die Kosten angezeigt.

Hier kénnen Sie konkrete Rauminhalte und Fldchen eintragen. Entsprechend der Eintragung eines Wertes fir
Rauminhalt oder Flachen, werden die drei anderen Angaben angepasst. Im Hintergrund erfolgt ebenfalls eine
Anpassung der Flachenanteile der Baukonstruktion.

Wenn Sie mit dem Mauszeiger Gber die Eingabefelder fahren erhalten Sie die zuldssigen Flachenwerte
angezeigt. Die Anderungen der Werte bei der Baukonstruktion sehen Sie erst im Schritt 9 Grobanpassung.

3

Gabbudekatalog Schritt 4: Mengenanpassung
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Schritt 5: Energie

Wabhlen Sie hier die energetische Ausstattung des Gebaudes, unterteilt in ,, Thermische Gebaudehiille“,
,Bedarfssenkung” und ,Bedarfsdeckung”.

Ein bestimmter Energiestandard wird durch bauliche MaRnahmen der thermischen Gebaudehiille und durch
die Auswahl der Anlagentechnik erreicht.
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Seit 01.01.2016 sind Neubauten nach Vorgaben der EnEV 2014 mit einem um 25% gesenkten
Jahresprimarenergiebedarf zu planen. Diese Anforderung wird im Gebaudekatalog erfillt. Die hier zur

Verfiigung stehenden energetischen Standards werden durch die Dammqualitat der thermischen Gebaudehiille

in Kombination mit der gewahlten Anlagentechnik erreicht.

Zur Einhaltung der EnEV darf der errechnete Wert in der Spalte ,, % Priméarenergie des Referenzgebaudes”
hdchstens 75 betragen. Fiir das Erreichen der Standards KfW 55 und KfW 40 darf der errechnete Wert 55 bzw.

40 nicht Uberschreiten.

Die Berechnungen des Gebdudekatalogs betrachten die Anlagentechnik liber die Anlagenaufwandszahl nach

DIN V 4701-10, um den zu erwartenden Endenergiebedarf mittels Standardkomponenten zu ermitteln. Die

Werte werden naherungsweise errechnet.
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Schritt 5: Energle
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Hier wahlen Sie die Dammqualitat der Hiillflachen-Bauteile (Boden, Decke, AuRenwand, Fenster, Tliren,

Innenwand zu unbeheiztem Dach) mit folgenden Einstelimdglichkeiten:

EnEV 2014 Stand 2016 (Mindestanforderungen der ENEV 2014 ab 01.01.2016)
KfW 55 (Jahresprimarenergiebedarf von 55 % des EnEV-Referenzgebaudes)

KfW 40 (Jahresprimarenergiebedarf von 40 % des EnEV-Referenzgebaudes)
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Bedarfssenkung

Wahlen Sie hier technischen Anlagen zur Energieeinsparung durch Bedarfssenkung.
Zur Verfligung stehen mechanische Liiftung, Solarkollektor fir Warmwasser, Solarkollektor fir Heizung und
Warmwasser sowie Fotovoltaik-Anlage.

Bedarfsdeckung
Zur Bedarfsdeckung steht Ihnen eine Vielzahl unterschiedlicher Warmeerzeuger zur Auswahl: Ol-

Brennwertkessel, Gas-Brennwertkessel, Holzpellet-Heizkessel, Fernwarme regenerativ und Warmepumpe.
Bei der Wahl eines Ol-Brennwert- oder Gas-Brennwertkessels erhalten Sie die folgende Meldung.

[ sRaDOS ] |

Fiir O1- wnd Gas-Brennwertkessel ist nach FEWarmes der Einsatz von
F' Solarkolleltoren vorgesehen.

. _— 4

Der Assistent fuigt nach der Bestatigung mit <OK> automatisch einen Solarkollektor fir Warmwasser hinzu.
Abhéangig von der Auswahl zur Thermischen Geb&dudehiille, zur Bedarfsdeckung und zur Bedarfssenkung
errechnet die Software ndaherungsweise den Endenergiebedarf und den Primarenergiebedarf.

¢ Energieeffizienzklasse: Die Energieeffizienzklassen ergeben sich unmittelbar aus dem Endenergieverbrauch
oder dem Endenergie-bedarf. Die Skala reicht von A+ bis H, wobei die Klassen A und B — je nach Geb&dudetyp
— etwa derzeitigem Neubaustandard entsprechen. Je weiter hinten im Alphabet die Effizienzklasse liegt,
desto schlechter ist der energetische Zustand des Hauses.

o Referenzzahl: Im Neubau basieren die Vorgaben der EnEV auf einem Referenzgebaude. Die Referenzzahl
100 driickt aus, dass die Vorgaben der EnEV an den Primarenergiebedarf eines Neubaus erfiillt sind. Die
Referenzzahl 70 beispielsweise unterschreitet diese Vorgaben um 30 %.

Hinweis:
Ab Schritt 5 haben Sie in der linken Spalte die Mdglichkeit auf den Text mit dem griinen Doppelpfeil: ,mit
Standardeinstellungen sofort fertigstellen zu klicken. Damit springt der Assistent sofort in den Schritt 10

zum Gebaudevergleich. Dies ist hilfreich wenn Sie im Schritt 10 mehrere Gebaude mit dhnlichen Kriterien
vergleichen wollen.

Schritt 6: Ausstattungsstandard Baukonstruktion

Bei der Ausstattung der Baukonstruktion haben Sie die Mdglichkeit zwischen den Varianten niedrig, mittel und
hoch zu wahlen. Die mittlere Ausstattung ist bereits in den Kosten des Gebaudes enthalten.

Sie sehen auch auf einen Blick wie viele Kosten Sie mit einer niedrigeren Ausstattung einsparen kdnnen oder
wie hoch die Kosten fiir eine hoherwertigere Ausstattung sind.

Eine Beschreibung zu jedem Ausstattungstyp ist im darunter liegenden Infofeld jeweils eingeblendet.
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Schritt 7: Ausstattungsstandard Gebdudetechnik

Die gleiche Systematik gilt auch fiir Schritt 7 bei der Auswahl der Gebaudetechnik. Eine Regenwasseranlag ist

gesondert wahlbar.
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Schritt 8: Zusatzbauteile

Hier erhalten Sie eine Auswahl an Zusatzbauteilen wie Dachgauben, Balkone Wintergarten, Carports und
Garagen, die Sie optional Ihrem Gebaude hinzufligen kénnen. Diese werden nur angezeigt oder sind
auswahlbar, wenn sie fur den entsprechenden Gebdudetyp angelegt sind.

if TR WK 1 @
- 'I"-"”_' I" """' Optoner. s
Gabdudekatalog Schritt §: Zusatzbauteile
g Aurimahl
Ko Gebfmds BT 0 €
1 # Disehbsern
—= il Anzahi e Gauisen 0 Dachguube, Holz, Satteld  Tiegeld , Elechsrkd, WIW 120, Holrhnater AS-mirel = o
3 . Geschasse | Ausbausiuly
S BT D sy Anzati o ko 0 Bamon, & m, FTBrinp, Lazemast Stabigelander, Holrbeidedung . ue
Barwrise
3
= Heptlaereise Anzabl det Winterg o gartan, 12 4. FD, Ay, 24dach Vergias., Faltwancele., Fiesan, Techni - il
4 ¥
o wraraime Anzah der Carports U Caport Dogpelcis, Flachd EstongflEntmaiainng. Furdacrts - oe
5 Ensigie .
R Anzahi de Gargen L oovcsmac, Flachdich, M7, Toet b k R
g Awditenng Bauonituiton e Flachdach, 1 Techni
S metted Anrahl g Takgarsgn o [EE = .-:r.1::-;"-:-.--- . 0E
ospelguage, Stedach, WE, Pechnd
7 Amstaing Gebludetchnik Enzeigarage. Flachdach, B, Techni
S mintel Kosten GebEude inkl, ZUS:§nrgernge. Flackdach, M2 Ferhni I5F.I00 ©
g . Dastchautels Enselarage. Stedsch, M2, Trehndk a0
2t arageis)
Lty
i azonge Dog Pve Datmtrasssd oath Dk Besads spboss [ g Bn=gnd o DanpTo e By o O e o g
Bl e ]
\;:j narick wser L;)
mASanrdeasHng
schorttertgateien Ll

Uber das kleine schwarze Dreieck &ffnet sich mit der Maus die dazugehérige Liste zur Auswahl des
gewilinschten Bauteils.

Bei der energetischen Betrachtung werden die Zusatzbauteile nicht beriicksichtigt.
Von Schritt 9 zu Schritt 10 erhalten Sie die folgende Meldung, denn die Zusammenstellung des Geb&dudes und
die Berechnung mit den eingetragenen Volumen und Flachenangaben bendtigen einen Moment.

SIRADYE - Herreeric

Bate haben S minen Homent Geduld, die Elemente werden mit ihren Teillmstungen
Bk der Datenbank genanert whd berachnet

L1

Baei der Berechnung werden Elements mit der Mengensinheit Stiick, die mit Faltoren
hunkerlegh sind, 1n reale Mengen umgerechnel [aus £ B, 4,8 Toren wenden § Thren),
Durch diegen vorgang kann et Tu Abweschungen n den Gesamisummen kommen,

Hinweis: Summendifferenzen bei der Baukonstruktion
Von Schritt 8 auf Schritt 9 rechnet die Software die Bauteile wie Tiiren, Fenster oder Schornstein, die in
der Gesamtkonstruktion mit anteiligen Faktoren enthalten sind, in reale Stiickzahlen um. Daher kommt es

zwischen Schritt 8 und 9 zu Differenzen. Die genauere Summe fiir die gesamte Baukonstruktion erhalten
Sie daher in Schritt 9.
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Schritt 9: Grobanpassung

Der folgende Bildschirm ist dreigeteilt, in Navigationsbaum, Projektfenster mit den Konstruktionsangaben lhres
Gebiudes und dem sirAdos-Elementbaum. Uber einen Austausch der Elemente und eine Anpassung der
Mengen modifizieren Sie ihr Gebadude.

Element austauschen |

Klicken Sie auf ein Projektelement um dieses auszutauschen. Wahlen Sie in der Symbolleiste die Funktion
<Element austauschen>. Sie bekommen im Elementfenster sofort das markierte Element angezeigt.

Wahlen Sie hier eine Alternative und bestatigen Sie mit Doppelklick den Austausch. Das Element wird in Ihrem
Gebadude mit der gleichen Mengenangabe ausgetauscht.
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Hinweis:

Fiir Detailanpassungen wie Elemente hinzufiigen, Elemente bearbeiten, Elemente I6schen und
Preisanderungen, benétigen Sie die Software Kostenplanung.

Schritt 10: Gebaudevergleich

DIN 276

Im ersten Schritt bekommen Sie das gewahlte Projekt mit den Summen fir die einzelnen Kostengruppen,
geordnet nach der DIN 276 angezeigt. Offnen Sie liber das ,,+“-Zeichen die einzelnen Kostengruppen um die
Verteilung der Kosten bis auf die zweite Ebene zu sehen.
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Leistungsbereiche

Wechseln Sie auf den Button <Leistungsbereiche> um die Verteilung der Kosten pro Gewerk zu sehen.
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Empfehlung: Gebaudevergleich
Wollen Sie mehrere Gebdude mit unterschiedlichen Ausstattungsstandards oder unterschiedlichen

Energieeffizienzklassen vergleichen, empfehlen wir lhnen im Schritt 10 den Gebaudevergleich. Dort

kénnen Sie bis zu 3 Gebaude gegeniiberstellen. Die Software merkt sich die Grundeinstellungen des ersten
Gebaudes. Dadurch haben Sie in kiirzester Zeit verschiedene Gebdaude zum Vergleich. Es macht jedoch
keinen Sinn véllig unterschiedliche Gebaudetypen miteinander zu vergleichen.

Weiteres Gebaude

Uber die Funktion <Weiteres Gebaude> kdnnen Sie bis zu 3 Gebaude in unterschiedlichen Varianten, z.B.
unterschiedlichen Ausbaustufen, unterschiedlicher Energieausstattung, alternative Konstruktion oder
alternative Ausstattung bei der Baukonstruktion oder in der Gebdudetechnik in wenigen Schritten miteinander
vergleichen.

Der Assistent springt zu Schritt 1 in der Gebdudeauswahl und hat sich die Einstellungen des letzten Gebaudes
»~gemerkt”. So kdnnen Sie schnell die Alternativen wahlen, eine Grobanpassung in Schritt 9 durchfiihren und
die unterschiedlichen Kosten von drei Gebduden in Schritt 10 miteinander vergleichen.
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Weitere Variante Anlagetechnik

Uber <Weitere Variante Anlagetechnik> springt die Software gleich in Schritt 5: Energie und Sie haben sofort
die Méglichkeit nur eine alternative Energieausstattung auszuwihlen. Wenn Sie keine weiteren Anderungen in
der Ausstattung vornehmen wollen, gelangen Sie tiber die griinen Doppelpfeile sofort wieder in den
Gebaudevergleich.
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Gebdude I6schen
Sie kénnen ein markiertes Objekt liber <Geb&dude I6schen> auch wieder aus der Ubersicht entfernen.
Projekt exportieren

Bei <Projekt exportieren> gibt es zwei Moglichkeiten:

1. Projekt fiir die Ubernahme in ein AVA-Programm ausgeben.
Dazu wahlen Sie im Ausgabefenster Ihre AVA-Software aus und geben den Pfad fiir die Datenausgabe an.

e e ] e

W

Cotak

Vgt

Al AT

[

2. Projekt fiir die Ubernahme in SIRADOS-Kostenplanung ausgeben. Dazu klicken Sie im Fenster oben auf
<Projektexport>. Vergeben Sie einen Dateinamen und einen Dateipfad und bestatigen Sie mit ,Ausgabe
starten”, um die Projektdatei auf lhrer Festplatte zu speichern. Die SIRADOS-Kostenplanung verfiigt tiber

eine Importfunktion.
Projekt an SIRADOS-Kostenplanung libergeben
Haben Sie zuséatzlich zum Gebaudekatalog Neubau Wohnungsbau eine Lizenz fiir die SIRADOS-Kostenplanung,

dann klicken Sie in Schritt 10. Gebdudevergleich auf , weiter”. Dieser Pfeil erscheint nur, wenn Sie die Lizenz fir
Kostenplanung in Nutzung haben. Es erscheint das folgende Fenster.

[ B Hirveeis ﬁ

Solery des D aten an e Eosbengplanasg ulbsngeben wesden oder de
AN apink ol Qe ey s
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Wabhlen Sie ,Kostenplanung” fur die Weitergabe des Geb&udes. Sie haben Gber den Button ,,AVA-Export“ auch
hier die Moglichkeit die Positionen und/oder Elemente des Gebaudes tiber das Exportfenster fiir den Import in
ein AVA-Programm auszugeben.

Projektiibersicht drucken

Markieren Sie das Gebdude in der Zeile <Daten verwenden> um jeweils eine Projektiibersicht auszudrucken.
Das markierte Gebaude erkennen Sie an der farblichen Hinterlegung.
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Start des Gebaudeassistenten Uiber ,Tools”

Gebaudevergleich drucken

<Gebaudevergleich drucken> erzeugt ein RTF-Dokument in dem alle Gebdude aus Schritt 10 graphisch und
nach Leistungsbereichen gegeniibergestellt sind.

Gehsidevergleich
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Kontakt

Kontakt

Technischer Support
Unser Support-Team unterstiitzt Sie schnell und kompetent bei allen technischen Fragen, etwa zu Installation,

Fehlerbehebung und Freischaltung Ihrer Software:

Fon 082 33.23-40 90
Fax 082 33.23-7218
E-Mail hotline@sirados.de

Kundenservice
Sie haben allgemeine Fragen rund um |hre Bestellung, Rechnung oder Lieferung? Wenden Sie sich einfach an

unseren Kundenservice:

Fon 082 33.23-40 80
Fax 082 33.23-74 00
E-Mail service@sirados.de

Seite 26



94324-3003

www.sirados.de



	Inhaltsverzeichnis
	Startcenter
	Daten in Teststellung

	Lizenz abgerufen
	Dateninhalte des Gebäudekatalogs Neubau - Wohnungsbau

	Navigation in Gebäude
	Breite Navigation nach unten
	Schmale Navigation nach unten

	Bestandteile öffnen
	Aufbau der Elemente
	Begriffserklärungen
	Aufbau der einzelnen Kacheln
	Positionen und Elemente

	Start des Gebäudeassistenten über „Tools“
	Schritt 1: Wählen Sie den Gebäudetyp
	Schritt 2: Geschosse und Ausbau
	Schritt 3: Bauweise
	Schritt 4: Mengenanpassung
	Schritt 5: Energie
	Thermische Gebäudehülle
	Bedarfssenkung
	Bedarfsdeckung

	Schritt 6: Ausstattungsstandard Baukonstruktion
	Schritt 7: Ausstattungsstandard Gebäudetechnik
	Schritt 8: Zusatzbauteile
	Schritt 9: Grobanpassung
	Element austauschen /

	Schritt 10: Gebäudevergleich
	DIN 276
	Leistungsbereiche
	Weiteres Gebäude
	Weitere Variante Anlagetechnik
	Gebäude löschen
	Projekt exportieren
	Projekt an SIRADOS-Kostenplanung übergeben
	Projektübersicht drucken

	Gebäudevergleich drucken 

	Kontakt
	Technischer Support
	Kundenservice




